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Intelligenz-Blatt 


fuͤr den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 335. 


* 


No. 104. Sonnabend, den 5. Mai 1845. 
(EEE TEMTTREEEETIENEET TITTEN LATE BREITET EEE 


— 


Sonntag, d. 6. Mai 1849, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Müller. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗Rath 
und Superintend. Dr. Bresler. Um 2 Uhr Hr Archid. Dr. Höpfner. Don⸗ 
nerſtag, den 10. Mai, 9 Uhr Herr Diac. Müller. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diakonus Hepner. (Sonnab., den 5. Mai, Mittags 124 Uhr, Beichte) 

- Donngeftag, d. 10. Mai, Wochenpredigt, Anfang I Uhr, Herr Paſtor Rösner. 

St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Borkowski. Mittags Herr Diac. Wemmer. 
Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 9. Mat, Herr Diacon. 
Wemmer. Anfang um 38 Uhr. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Predig. Böck. Anf. 9 Uhr. Communion. 
Sonnabend, 2 Uhr Nachmittag, Vorbereitung. 5 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Dis v. Styp⸗Rekowski. . 34 Uhr. 

Carmeliter. Vormittag Herr Vic. Ratkowski Polniſch. Nachmittag Heir Pfarrer 
Michalski. Deutſch. Anfang 34 Uhr. 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Div.⸗Pred. Hercke. Anfang 93 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Predig. Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Prediger Dr. Scheffler. Sonnabend, d. 5. Mai, Mittags 123 Uhr, Beichte. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius, Polniſch. n 

St. Vartholomäi. Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr Herr 
Paſtor Fromm. Beichte 8! Uhr und Sonnabend um 1 Uhr, 


al 


St. Barbara. Vormittag Herr Prediger» Debljchläger. Nachmittag Herr Predig. 
Karmann. Sonnab., den 5. Mai, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. Mittwoch, 
d. 9. Mai, Wochenpred. Hr. Pred. Oehlſchläger. Anfang ) Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Hr. Vicar Ratkowski. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 Uhr und Sonnab. Nachmittag um 3 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. * 

Himmelfahrtkirche in Reufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Aufang 
9 Uhr. Beichte 83 Uhr. a f 

Kirche in Weichſelmünde. Militair Gottesdienſt, Vormittag Hr. Divifions-Pred. 

ar Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr. 7 

Englifche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 

Heil. Geiſtkirche. Vormittag 94 Uhr Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 
Darteichung des Heil. Abendmahls. Predigt Herr Prediger Valitzki! Text: 
Math. VIII, 23 — 26. Thema: Der Menſch im Kampf mit dem Geſchick. 
Heute Sonnabend, Nachmitag 2 Uhr, Vorbereitung. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche. Vermittag 9 Uhr u. Nachmutag 215 Uhr Herr 
Paſtor Dr. Kniewel; 2) Montag, den 7, Abds. 7 Uhr, Miſſionsſtunde, 
derſelbe; 3) Donnerſtag den 10., Abends 7 Uhr, Vibelſt. u. 4) Freitag, 
d. 11., Abends 7 Uhr, Betſtunde, derſelbe. 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 3. Mai 1849. 


Herr Kaufmann Bartels und Familie aus Königsberg, Herr Lieutenant und 
Gutsbeſitzer v. Milizewski aus Zahlaſen, log. im Engl. Hauſe. Die Herren Kauf⸗ 
leute Leſſing u. Aſchenheim aus Elbing, log. im Hotel du Nord. Die Herren Kauf- 
leute Falkenſtein aus Manheim, Offenheim aus Berlin, Henſel aus Stettin, log. 
im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Meyer aus Thorn, Herr Partikulier Eich— 
hol aus Berlin, log. im Deutſchen Haufe. Frau Gutsbeſitzerin Nieß nebſt Fa⸗ 
milie aus Damerau, Herr Gutsbeſitzer Knuth aus Bodzarnin, Herr Kaufmann 
Kuntz aus Marienburg, log. in Schmelzers Hotel Der Königl. Baumeister Herr 
Giede aus Berlin die Herren Rittergutsbeſitzer von Kospoth⸗-Pawlowski aus Suc⸗ 
cimin, Baron v. Schmeling aus Rübenhoff, log. im Hotel de Thorn. 

' > 2 al A ER a A BE AT BT TA a ala 7 

1. Höherer Verfügung gemäß iſt det perſönliche Verkehr mit den däniſchen 
Blokade⸗Schiffen fortan nicht mehr zu geſtatten. Zur Ausführung derſelben, wird 
daher feſtgeſetzt: 

1) So lange däniſche Kriegsſchiſfe in Sicht find, dürfen nur ſolche Fahrzeuge 
auslaufen, deren Fühter und Paſſagiere durch ein Atteſt ihrer Ortsbehörde 
ſich über den Zweck der Fahrt bei der Commandankur von Weichſelmünde 
legitimiten koͤnnen und nachdem dieſe die Genehmigung ertheilt hat. 
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2) Die ſchriftliche Communication mit den Blokadeſchiffen kann nur zu kauf⸗ 
männiſchen und Schifffahrtszwecken nachgegeben werden. 
3) Die betreffenden Schreiben find der Commandantur von Weichſelmünde of 
fen zuzufertigen, welche die Beförderung derſelben ausführen wird. 6 
4) Das Auslaufen und die Heimkehr der Fiſcher zwiſchen Glettkau und Neu⸗ 
fähr iſt in der Zeit zwiſchen Dunkelwerden und Tagebanbruch nicht erlaubt, 
wie dies den Bewohnern der Küſtenortſchaften auch ſchon früher durch die 
betreffenden Behörden zur Kennkniß gebracht iſt. 5 
Der Ordnung und Geſetz achtende Sinn der Bevölkerung dieſer Stadt und deten 
Umgegend läßt erwarten, daß Verletzungen oder Umgehungen dieſer Beſtimmungen, 
welche durch das kriegeriſche Verhältniß geboten ſind, nicht vorkommen werden; 
jedoch wird für den Fall, daß denſelben nicht entſprochen würde, bemerkt, wie 
die Commandantur von Weichſelmünde die unter ihr ſtehenden Truppen⸗Abthei⸗ 
lungen und namentlich die mit ſcharf geladenen Gewehren verſehenen Poſten und 
Patrouillen angewieſen hat, jede dieſe Verordnung mißachtende Haudlung mit den 
ihnen zu Gebote ſtehenden militairiſchen Mitteln zu verhindern. 


Danzig, den 3. Mai 1849. 114.02 
Der General-Lieutenant und Gouverneur. Der Polizei⸗Präſident. 
von Grabow. von Clauſewitz. 
2. Die Kabrunſche Gemälde Sammlung in dem Hauſe Hundegaſſe No. 80. 


wird dem Beſuche des gebildeten Publ kums von jetzt ab bis zum 1. November c. 
an jedem Sonntage, Mittags von 11 bis 1 Uhr, geöffnet ſein. N 
Danzig, den 5. Mai 1849. 1 
Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft. 
Höne. Gibſone. v. Frantzius. 


; AVEBTISSEMENT. 
3. Die Beleuchtung von 18 großen Laternen in Neufahrwaſſer, mit Einſchluß 
von Oel, Tochten, Glafer, Klempner: und Schlufferarbeiten, ſowie mit Einſchluß 


— 


der Veſoldung der dazu erforderlichen Anzünder, ſoll auf 1 Jahr in Entrepriſe 
p 


ausgeboten werden. Zu dieſem Zwecke ſteht ein Lieitations-Termin 
den 9. Mai o., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck an. 
Danzig, den 19. April 1849. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 5 
4. Montag, den 7. Mai a. c., Vormittags 9 Uhr, ſoll eine Partie altes 
Bauholz von der abgebrochenen Kielbank, vor dem hieſigen Proviant-Amte meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu Kaufluftige einladet 

der Stadt-Baurath Zernecke. 


nn ͤ v — — — 


T o Des fall. a 

5. Das am 29. April in Berlin erfolgte Ableben der verwitweten Regie⸗ 

rungs⸗Räthin Kahle, geb. v. Oertzen, zeigen in tiefſter Betrübniß hiermit an 
die Hinterbliebenen. 


— 
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6. Als Verlobte empfehlen sich: Nina Silbermann, 
Constantinopel, d 15. April 1849- ea Simon Cohn aus Danzig. 
Literariſche Anzeige. 
FF 
N N * 2 1 5 
#7. N 49. Danziger Krakehler. Inpar: Prokla⸗ 2 


e mation. Nebelbilder. Der verlorene Protokollführer 
* 


E und Lokal⸗Artikel in Maſſe Preis 1 Sgr. cc 
25 Neue Monats⸗Abennements à 4 Sgr. werden angenommen in 78 
ag der Wedelſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe 563. ** 


CCC 
8. Vorräthig bei Th. Vertling, Heil. Geiſtg. 1000.: Eine Basler Bibel, geb. 
m. Goldſch. 25 fgr.; Zſchokke's ausgew. Schriften, 7 Bde. Ertl; Schrötterſche 
Karte von Oſt u. Weſtpreußen (1 Section fehlt) ſchönes Exemplar 12 rtl.; Schel⸗ 
lers latein ⸗deutſch. u. deutſch.-lat. Lexik, 3 Bde. 3 rtl.; Reform. Geſangbuch 15 
for; Bechſtein Naturgſch. d. Vög, 3 Bd. 24 rtl.; Burekhardt, engl. Dictionary, If rtl. 


Alen zend s . 
„ In der Nacht vom 29. bis 30. April hat bei dem 
Feuer auf Stadtgebiet ein Maler ſeine ohnedies ſchon geringe Habe verloren. Be⸗ 
reits feit einigen Jahren hat er mit feiner Fran und feinen 4 kleinen Kindern 
mancherlei Trübſale durchzumachen gehabt. Ich bitte um Unterſtützung dieſer Ver— 
unglückten, entweder durch Arbeit, oder an Geld und Kleidungsſtücken. Der Herr 
ft ja ein reicher Vergelter. F. Karmann, Prediger. 


10. Sonntag, d. 6. d. M., großes Konzert mit Sai⸗ 
ten⸗Inſtrumenten von der ganzen Kapelle des 1. 
Inf⸗Ngmts., unter Leitung des Muſikmeiſters Gellert, bei Herrn Schröder im 
Jäſchkenthale. Anfang 3 Uhr. Entree a Perſon 24 Sgr. 

11. Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 

Morgen Sonntag, d. 6. u. Montag, d. 7. groß. Konzert v. Fr. Laade. Anfang 4 Uhr. 
12. Schahnasjans Garten. 


Sonnabend, den 5, gr. Kenzert von Fr. Laade. Anfang 4 Uhr. 
13. Ohra in der Pappel morg. Sonntag u. Montag muſik. Abendunterh. 
14. In der Erholung zu Ohra⸗Niederfeld Sonntag u. Mon⸗ 


tag muſikaliſche Unterhaltung. Bei der günſtigen Witterung bringt die Morgen⸗ 
Promenaden in Erinnerung F. Zander. 
15. Circa 30 Fuhren Dünger werden nachgewieſen Fleiſchergaſſe 135. 
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NETTE fl xt dt dr Ne t t b Ne dN, nE kek 
en Leutholtzſches Local. 4 
* Matinée musicale 75 
* Sonntag, den 6. Mai, Anfang 11 Uhr. x 
* Entree 2½ Sgr. | * 
2 Mie Nu - ax 
3% Friedr Laade. 


vr N N e . e e Se e e e de. 25 
FFC 


+ 


b. Caffee⸗Haus zu ſieben Linden in Schidiitz 
findet Sonntag, den 6.. u. Montag, d. 7., das erſte Garten Konzert ſtatt, ausge⸗ 
führt von dem neu gebildeten Muſikchor, wozu um zahlteich. Beſuch bit. G Thiele. 


16. Scheerers Kaffeegarten am Biſchofsberge 
empfiehlt ſich dem reſp. Pu likum zur geneigten Beachtung. fi 
‚SEOELOPEOCCOAHOOLOAEEOP, Seo odo do 


19. Geſchaͤfts-Exdffnung. 

Ich gebe mir die Ehre, hiemit einem geehr⸗ 
ten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich am heutigen Tage Langgaſſe M 371. 
ein neues f us 

Manufaktur: und Mode-Waaren⸗-Geſchaͤft 
eröffnet habe. f 

Mit allen Gegenſtaͤnden dieſer Branche voll⸗ 
ſtaͤndig ſortirt, wird es mein ſtetes Beſtrebe 
‚fein, durch reelle und freundliche Bedienung,; 
recht billigen aber ſtets feſten Preiſen, mir die 3 
Gunſt der mich Beehrenden zu erhalten. 

Danzig, den 4. Mai 1849. 5 
Alexander H. Jantzen, Langgaſſe 371 


EEOOGOOO000000980 


© 


BEEAROELOIOOLIOLO9CE00000®8 


COSOSOSOOICETICCHI ECO Sec ee 
20. Ein Viertel⸗Lobs iſt zu verkaufen. Näheres iſt in der Jungfergaſſe 
No. 723. zu erfragen. Scharping. 


— 
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„ SINCE Nes e Nies i. N EVER ! 2 
RR: RER RG 
Die Auktion, in welcher die bei uns SZ 
verfallenen Pfandſtuͤcke, beſtehend in Ge- J 
genſtaͤnden von Gold und Silber, Haus- 
geraͤth, Kleidungsſtuͤcken, Betten, verſchie⸗ IR 
denen Tuchreſten p. p., verkauft werden SE 


af 
2 IN 


4 * 


di SCH 


BUN 


ZN 


23 folten, wird am 7. Mai c. und an den 8 
folgenden Tagen, Vormittags von 9—12 9% 
em Nachmittags von 2—4 Uhr in dem Je 
as Haufe des Rendanten Forſter, lange Hin⸗ 8 
2 kerſtr. NE 25., eine Treppe hoch, gehal- FR 
ten werden. 8 5 NG 
an Elbing, den 1. Mai 1349. ar 


7? RS 
SR N ER IR: 2 
e. eee 
22. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönirx⸗ 
Aſſecuranz-Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Po⸗ 
lizei-Bezirk, fo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican-Compagnie 
werden angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


2 Tägliche Journalier-Verbindung zw. Danzig 


u. Elb. m. Anſchl. a. d. Opfſch. u. Königsb. Abf.! U. Nachm. Fleiſchg. 65. F. Schubart. 
24. Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 


verſichert Gebäude, Mobilien, Getreide u. Waaren aller Art zu den billigſten Prä⸗ 


28 Das Curatorium des Leih-Amts. 28 
Wa 


mien durch Alfred Reinick, Haupt-Agent, 
Hundegaſſe No. 332. unweit des Poſthofes. 
25. Ein br. Hund mit 4 weißen Pfoten, 1 weißen Ringel um den Hals, 1 


weißen Strich längſt dem Kopfe, hat ſich verl. Wiederbringer erhält 4. Damm 
1531. eine g. Velohnung. Vor dem Ankaufe wird ſtreng gewarnt. 
CC 
24 26. Montag, den 7. Mai, Nachmittags 5 Uhr iſt die monatliche Miſ. 28 
Ac ſions Verſammlung in der St. Annen⸗Kirche. 
PCC 
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27. Sonntag, d. 6. d. M., fahren beide Schuiten 
v. M. halb 2 Uhr a. St. in den halben St., Abends 37 Uhr von Schuitenſtege 
d. letzte u. v. Weichſelmünde 28 Uhr. 


28 Ein ordentl. Dienftm. z. Aufwarten wird Reitbahn 2047. verlangt. 

23 Ein ordentliches Mädchen wünſcht eine Condition in irgend einem Ger 
ſchäfte. Näheres Breitgaſſe No 1056. 0 

30. Der Finder eines am 2. d. M. verloren gegangenen neuſilbernen Sporns 


wird 8 ihn in der Schneidemühle 454. gegen 5 ſgr. Belohnung abzugeben. 
31. Donnerſtag Abends wurde auf der Promenade eine kleine, weiße, halb⸗ 
geſchorne Spitzhünd in auf den Namen Loͤvi hörend, von 3 aufdringlichen Leuten 
dem Eigenthümer derſelben abgejagt; wer dieſelbe Glockenthor 1976. im Laden ab- 
liefert, erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor dem Ankauf wird gewarnt. ee 
32 Pfaffengaſſe 818. werden Glaceehandſchuhe auf's beſte geruchlos gewaſch. 


33. Adolph Löwy, welcher ſeit d 1. April 49, aus meinem Herxen⸗ 
Garderobe-Geſchaft entlaſſen, iſt von mir keinesweges zum Hauſirhandel 
beauftragt. 8 5 Sternfeld. 


34. Der goldene Pelikan Speicher, in der Milchkannenſtraße gelegen, zu jedem 
Handelsgeſchaft geeignet, iſt zu verkaufen. Nachricht 2. Damm 1284. 


35. Plautzeng. 382. werden alle Sorten Strohhuͤte, 


einfache a 6ſgr, durchbrochene a 74 ſgr. nach Berl. Art ſauber n. prompt gewaſch. 
garn ꝛc., ebenſo auch Glaceehandſch., Blond,, ſeid. u. woll. zeugt Maria Kindel. 
36. E. m. vorz. Zeven. verſ. Hauslehrer ſ. e. Unterk Näh. III Damm 1426. 
38: Ein am Waſſer belegener Speicher, befonters zum Detailgeſchäft paſſend, 
iſt zu verkaufen durch H. F. Kohnert, Kohlenmarkt No. 15. 

38. Ein gut erzogener Burfche, der Maler werden will, kann ſich melden bei 
C. E. Rehberg Hintergaſſe 217. 

39. Hundegaſſe 73. werden Abonnenten zum Speiſen außer dem Haufe an— 
genommen. f Renate Königsmark. 

40. 1 Haus mit 4 beizbar. Zimm., Kell., Holzſtall, Hof, Eintritt i. d. Garten 
iſt zu vermieth., 1 beinahe neuer weißer Ofen iſt zu verkaufen Fleiſchergaſſe 568. 
41. Die Schleſiſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft übernimmt 
die Verſicherung von Häuſern und Speichern, Getreide und anderen Waaren und 
Mobilien zu billigen feſten Praͤmien. Wer auf 5 Jahre verſichert, für 4 Jahre 
die Prämie voraus bezahlt, erhält das fünfte frei. Wer auf ſieben Jahre verſi— 
chert, für ſechs Jahre die Prämie voraus bezahlt, erhält das ſie bente frei, und 
außerdem eine Vergütigung von 10 3 auf den Prämienbetrag. Die Unterzeichnes 
ten find zu ſofortiger Ausfertigung der Policen bevollmächtigt, und zu jeder Aus⸗ 
kunft, ſo wie auch unentgeltlicher Mittheilung von Proſpekten be⸗ 
reit. J. J. & A. J. Mathy. 

42. 1908 ich og eee eee vw 799 eg une Bin een "Du 
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43: Ein ganz in der Rähe ven Denzig gelegener Hof mit circa drei culmi— 


ſchen Hufen Land, werderſchem, wohlbeſtelltem Boden, faſt neuen, ſehr ſoliden und 
zweckmäßigen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, einer Schrot und Häckſelmühle, 
Garten und entweder ohne, oder mit einem vollſtändigen lebenden und todten In⸗ 
ventario, ſteht wegen Ableben des zeitherigen Veſitzers aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und iſt das Nähere in Danzig vor dem hohen Thore No. 472. zu erfahren. 
44, Auf dem Wege vom Treitenthor bis in die Breitgaſſe iſt ein Hausſchlüſ⸗ 
ſel verloren werten, dem Wiederbringer Langgarten 69, eine angemeſſene Belohn. 
45. Jaͤbrlich nein. in Berlin etablirt. Sohn beſuchend erforſche ich dort ſtets 
d. neueſt. Method. der Strahhutwäſche, Bleiche p. erhalte dort zuerſt d. neueſt. 
0 * to. . 
Modells u. waſche daher Stroh⸗ u. Borduͤr.⸗Huͤte jed. Art hier nur a. 
ſchönſt., daß fe on Zortheit neue weit übertreff,, ſo gut als in Berlin, arbeite ſie 
modern um, trenne fie bis z Schnecke, garnire fie, modern u. bewillige d. Herren 
Kaufleut. u. Putzhändl, bei Ueberlief. v. Dutzend. bedeut. Rabatt. 
F. Schröder, erſte, große Berlin., Wien p. Strohhut- 
Wasch- u. Appretir-Anstalt in Danzig, Flauengaſſe No. 902. 


46. Es w. e. Mükewehnerin gewünſcht Breitgaſſe 1187., 2 Tr. h. 
47. Das Vorgeböute eines Speichers, webei 2 grüße, 2 Flügel Thüren befind- 


lich find, ſoll zum ſofortigen Abbruch billig verkauft w. Nah. Breitgaſſe 1202. 
48. Ein Burſche, Sohn ordentlichrr Cltern, mit nöthigen Schulkenntniſſen 
verſ., am liebſten v aut wärte, find. e. Stelle z. Seide, Band⸗ u Garnhdl Hundeg. 258. 


Gelegenheit nach Marienwerder f. Paſſageire 


und Frachten bei Ouftav Wernick am Fiſchmarkt. 
50. Geübte Putzmacherinnen können ſich melden bei Woycke, gr. Krämergaſſe. 


51. Die Leipziger Feuer. Verſicherungs⸗Nuſtalt, verſichert zu billigen Prämien 
Gebäude Mobilien, Warren und Getreide. Anträge werden angenommen von 
dem Agenten Theodor Friedr. Hennings, Langgarten No. 228. 


„„ Fuͤr die Feuerverſicherungs⸗ AnſtaltVoruſſia“ 
werden Verſicherungen angenommen auf Getreide, 
Waaren, Mobilia oder. ſonſtige Immobilia und die 
Policen vollzogen durch den Haupt: Agenten 
C. H. Gottel sen. 
Langenmarkt No. 491. 


53. Geübte Schuhmacher (Damenſchuharbeiter) finden Beſchäftigung bei, 
Otto de le Roi, Schnüffelmarkt No. 709. 
54. 1 ſeidenes grün und roth ſchattirtes Mantelfutter iſt verloren worden. 
Der ehrliche Finder gebe es Hohe Seugen 1188. bei Hummel ab. 
8. Kleine Wollwebergaſſe 2027. wird billig und gut gewaſchen. 
Erſte Beilage. 


5 


— 1047 — 


Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 104. Sonnabend, den 5. Mai 1849. 


Irre 


4 


56. W Nachdem ich mich am hieſigen Orte als Geſchäfts-Commiſſionair 
N und Güter Agent niedergelaſſen, empfehle ich mich unter Zuſiche⸗ 
rung der größten Reellität zum Ankauf ſo wie zum Verkauf ländlicher und ſtäd— 
tiſcher Fefigungen, wie zur Beſergung von Kapitalien in allen Größen und Anfer: 
tigung von Bittſchriften und Geſuchen aller Art. indem ich ſtets bemüht ſein werde, 
mir, das Zutrauen Eines hochgeeh rten Publikums zu erwerben. . 


5 Bernhard Raddatz, 
ü Goldſchmiedegaſſe 1072. 
57: Allen lieben Freunden und Bekannten ruft bei feiner Abreiſe nach Kö: 
nigsberg ein herzliches Lebewohl zu Sieg, 


b Oberſt⸗Lieutenant a. D. 
55. 500 tl. ſ. a. e. ländl. Grundſt. z. 1. St. z. beg. Wo? erf. m. Vorſt. Gr. 6. 
59 Ein tüchtiger Colporteur kann ſich melden Brodbänkengaſſe 661. 
7 . K las 7 
4% Tel To. Haus Journaliereverbindung nach Elbing 
mit Auſchluß an das Dampfſchiff nach Königsberg, Montag, Mittwoch, Donner: 
ſtag und Freitag, den 11. d. M. a Perſon I rl. Glockenth. u. Laterng.-E. 1948. 
61. 1 tücht. Brenner, w. gute Att. aufzw. hat, w. gef. Hundeg. 241. i. Comt. 
62. E. Knabe v. Lande, elternl, w. a. Lehrl. 1. Mat.⸗Geſch. plac. z. w. Dienerg. 151. 


66. Die Gewerbe⸗Lotterie-Ausſtellung iſt taͤglich 
im Saale des gruͤnen Thores geoͤffnet. Eintritt 
preis 2½ Sgr. e 

6%, Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin iſt in 


Schmelzers Hotel, früher 3 Mohren, anzutreffen. 


eee ne 


65. Graumönchen Kirchengaſſe No. 74 B. iſt zu k. Michaeli eine Wohnung 
mit eigener Thüre, 3 Stuben, Boden und Keller zu vermiethen. Das Nähere 
Holzgaſſe Ro. 23. 


66. Die herrſchaftliche Wohnung Fleiſchergaſſe No. 155., von 6 Stuben, 
Pferdeſtall und Remiſe iſt ſogleich oder auch zu Michaeli zu vermiethen. n 
67. Langgaſſe No. 520. find zum 1. Jun c. zwei elegant decorirte Zimmer 


(Hange-Etage) zu vermiethen. 
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68. V.⸗Fiſchmarkt 1580. find 2 freundlich meubl, Stuben an mehrere Per⸗ 
ſonen aufs billigſte zu vermietken und ſogleich zu beziehen. 

69 Vorſt. Grab. 203 1. B. iſt 1 Stube m Meub. z. verm. u. gl. z. bezieh. 
70. Ein trockner, gewoͤlbter, großer ‚Keller Breitgaſſe 1919, am Breitenthor, 
iſt ſofort zu vermiethen. Das Nähere Langgarten No. 70. 

EE Biſchofsberg 213. iſt eine Sommerwohnung zu vermieth.“ 

72. Hundegaſſe 325. ſind 2 freundliche Stuben nach vorne, an einzelne Hrn. 
oder Damen zu vermiethen und des Vormittags zu beſehen. 

73. Langgaſſe 520. iſt die 2te Sgal⸗Etage, beſtehend aus 1 Saal, 3 Zimm,, 
Entree, Speiſekammer, Boden, Keller, auch wenn es gewünſcht, 2 Zimmer nech 
zum 1. Oktober d. J. zu vermiethen. 

74. Heil. Geiſtgaſſe 796. iſt e ne Stube nach vorne, nebſt kl. Küche, Kam⸗ 
wer, 1 Treppe hoch an eine ruhige Perſon fefort zu vermiethen. 
VVVFVFVVVCVCCCCCCCCCCVCVCVCV Aa rn 
* 75 In Klein Hammer iſt eine geräumige Wohnung nebſt Eintritt inzzk 
3% den Garten für den diesjährigen Sommer zu verm. D. Nähere daſelbſt. 2 
BREUER IE TRERERE FEN REN TERROR EN TNRTTTT 
6. Iten Damm No. 1541. find 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 


77. In Weichſelmuͤnde 
ſind während der diesjährigen Badezeit Stubne mit auch ohne Meubeln und 
Veköſtigung zu vermiethen. Näheres daſelbſt 33. und Brodbänkengaſſe 698. 

78. Holzmarkt 1339 ſind freundl. Zimm. m. Meub. a. m. Beköſt. zu verm. 
79. Das Haus neben Hermannshof am Wege nach Heiligebrunn und Eintritt 
in den Garten iſt zu vermiethen; zu erfragen Langefuhr No. 8. bei Piwowsky. 
80. Sandgrube 432. ſind Wehnungen mit und ohne Meubeln u. Garten z. v. 

81. Neugarten 511. iſt Garten nebſt Stube zu veimiethen. 
82. Ichannisther 1359. iſt der Bäckerladen zu verm. und ſogleich zu beziehen. 
3 ͤ — REEL — — — 


i 


n on. 
83. 20 Stuͤck ſchwere fette Ochſen 
werde ich Dienfiag, den 8. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſtſtalle des 
Herrn Mielcke zu Stadtgebiet öffentlich verſteigern. Bekannten ſichern Käufern 
wird eine angemeſſene Zahlungsfriſt gewöhrt. Unbekannte haben ſich in Betreff 
ihrer Zahlungsfähigkeit im Termine auszuweiſen. —— 
n J. T. Engelhard, Auctionator. 


. 
54 Wieſen-Verpachtnng. 

Auf den Ankrag des Hauptgewerks der Rechtſtädtiſchen Fleiſcher ſollen von 
den demſelben gehörigen, vor dem Werderthor gelegenen, ſogenannten Fleiſcher⸗ 
wieſen, circa 180 Morgen, parcellirt, theils zur Beackerung, theils zur Benutzung 
durch Weide und Heuſchlag, auf ein Jahr verpachtet werden. Es iſt hiezu ein 
Licitations⸗Termin an Ort und Stelle auf 
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Dienftäg, den 15. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, f 
anberaumt. Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht. Pachtluſtige 
baben ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen und iſt der Verſammlungsort für die⸗ 
ſelben die Wohnung des Wieſenwächters Schultz, am Ende der erſten Trift in 
Bürgerwald. J. T. Engelhard, Auctionator. 

85. Montag, den 7 Mai d. J., ſollen im Auctions Locale, Holzgaſſe No. 30. 
theils auf freiwilliges Verlangen, theils auf gerichtliche Verfügung oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden: 

Taſchenuhten, Wand- und Pfeilerſpiegel, mehrere alte Klaviere, eine Aus⸗ 
wahl gebrauchter Mebilien, alt: Sophas, Secretaire, Kommoden, Schränke und 
Tiſche aller Art, Seühle, Bettgeſtelle, Kiſten, pp., viele Betten, etwas Bett- und 
Leibwäſche, verſchiedene Kleid ungsſtücke, Fayance, (Tarunſer neues) Gläſer, Fur 
ferne, weſſingne, zinn pp. Wirihſchafte⸗- und Küchergerätle, Irden- und Hölzerzeug⸗ 

Ferner: 1 Breslauer Flügel- Fertepiano, 1 Baß ⸗Poſaune, I Cornet, 2 Klapp⸗ 
hörner (darunter ein neuſilbernes), 4 Clarinettes, 5 Floͤten, 3 Violinen und L gr. 
Baßgeige, 30 Stück meſſingne Schiebelampen, 200 Bände verſchiedenen Inhalts, 
1 Partie zurückgeſetzter Galanterie- und kurzer Wagren, u. ſ. w. 20 Mille abge⸗ 
lagerte Cigarren, 1 Partie Berliner Cigarren, Bruſt⸗, Portorico- u. Cuba⸗Canaſter, 
1 Partie feinſtes Maſchinenpapier u. 1 Borduren- Walze für Goldarbeiter. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
86. Dennerſtag, den 10 Mai c., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwillis 
ges Verlongen, für Rechnung wen es angeht, die beim Gaſtwirth Herrn Zoll zu 
Heubuder⸗Kämpe befindlichen: 


ca. 100 Stuͤck gute, brauchbare Leinwand⸗Plaͤne 
zur Gertreidebearbeitung 


von verich. Erdßen öffentlich in beliebigen Particen verſteigern. 
j Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 
87. Mittwech, den 16. Mai d. J., ſollen in dem Hauſe Gerbergaſſe No. 68. 
auf freiwilliges Verlangen des Eigenthümers, wegen deffen Abreiſe, öffentlich vers 
ſteigert werden: a 
Trümeaux (50 und 28 — 244) und andere Spiegel, Sophas und Stühle 
Tiſche verſchiedener Art 1 Ser vante, Sekretaire, Kommoden, Bücher-, Kleider- u. 
Wirthſchafts⸗Schränke in Mahagoni und andern Hölzern. Uhren, Arme, Spiel ', 
Kronleuchter und Lampen, Beitgeſtelle, Vetten und Gardienen, einige Bilder, dar⸗ 
unter Eins von Gußeiſen (32 u. 21“), das Abendmahl nach Leonardi da Vinci 
darſtellend, wovon nur wenige Exemplare exiſtiren, der Plan von Neu Orleans. ca. 
60° Durchmeſſer, Epheuſchirme, Orangen- und Myrthenbäume. Ferner in Por⸗ 
zellan, Glas und plattirt, Vaſen und Tafelgeſchirre aller Art, auth Küchen» und 
Wirthſchaftsgeräthe, Flinte, Piſtelen und Degen, Pferdegeſchirre, Sättel, Zäume, 
ein Schellengeläute und Decken, Barometer, Thermometer u. eine Meßkette, auch 
etwas ſehr guter Rhein⸗Wein in Original⸗Flaſchen. 
J. T. Engelhard, Auktionator. 


\ 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


66. Ein Materialwaarenrepofitorium, eine große Waage, ein großer 
Moͤrſer und ein Schild find billig zu verkaufen Langgaſſe 407. 2 Treppen hoch. 
69. Holzmarkt Ro. 37. zwei Treppen iſt ein ſchoͤner Bournus ſehr billig zu verk. 
90. Alle Sorten Seider- und Filz-Huͤte empfiehlt zu moͤglichſt billigen Preiſen die 
Hutfabrik vor dem hohen Thor 488. und Beutlergaſſe 622. 


91. Circa 330 Schock ſchönes Deckrohr nen. am Kalkofen zwi⸗ 
ſchen Broͤſen und Neufahrwaſſer billig zum Verkauf. i ö 

Nähere Auskunft wird ertheilt anf dem Albrecht ſchen Holzfelde in New 
faͤhrwaſſer. 5 


92. Georginen, 1 Fuß hech in Topfen, von den neueſten Sorten a 2 ſgr., 
Semmerlevke pen a Schock 4 far, Verbenen m Stuͤck 2 ſgr., — 5 verſchiedene 
ſchoͤne Pflanzen, find zu haben Neugarten-Ecke Logengarten No. 501. 

b Liſchke, Kunſtgaͤrtner. 
93. Ein zweijaͤhriger Canarienvogel (Baſtard) iſt feines ſehr lauten Geſanges 
wegen, nebſt dem Kaͤfig für 1 Thlr. zu verkaufen Poggenpfuhl 355. 


94. Ein Dubas iſt unter kortheilhaften Bedingungen ſofort zu verkaufen Breit 
gaſſe Ro. 1056. 8 

95. Toͤpfergaſſe Ne, 79. iſt ein neues tafelfoͤrmiges Fertepiano ven 61% Oktav / 
von gutem Ten und gefaͤlligem Acußern, für einen mäßigen Preis zu haben. 
96. Friſche feine Vutter, Preis Fünf Silbergr., wöchentlich mehrere Male ges 
liefert, wird nachgewieſen Hundegaſſe 349. Vormittags von 11 bis 1 Uhr. 

97. Strohhuͤte zu Fabrikpreiſen 


find der billigen Preiſe wegen nur noch eine kleine Parthie vom neueſten Facon vor, 
raͤthig, wovon ich das darauf reflektirende Publikum in Keuntniß ſetze. 

"130 J. Koͤuenkamp, Langgaſſe 520. 

98. Neuſchottland No. 20. ſtehen 2 kleine Arbeitswagen billig zum Verkauf. 
99. 2 groke geſtr. Wagren⸗ u, 1 dito Glasſpind iſt bill ; v. Schnüffelmaarkt 636. 
100. Ein brauner Wallach, ſtarkes Arbeitspferd, 1. Steindamm 383. zum Verkauf. 


8 1 
104. Die längſt erwarteten Braunſchweiger Patent- Ba de ſpritzen auch als 
Gartenſpritzen mit Abwechſelung der Strahlen anzuwenden, ferner 
Kliſopumps zum Selbſt⸗Kliſtiren, und gewohnliche Kliſtir, Mutter-, Kinder⸗ 
und Wundſpritzen empfiahlt billig C. Muller, Schnüffel markt. 


102, Ein Hraller Papagei, welcher ſpricht und pfeift, iſt mit Gebauer 
billig zu verkaufen und z. Anſicht bei C. Muller Schnuffel markt. 
103. Billiges Klotzhelz iſt zus haben am Exersierplatz Ro. 108. 


Zweite Beilage. 


eh 1 
Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 104. Sonnabend, den 5. Mai 1849, 


104. Einige Is bolländ, Heringe ſehr ſchoͤn a 1 rtl. 5 fg. ‚find Breitg. 1193 3 h. 

105. Roch eine Parthie ſehr ſchoͤne Daunen a 15 fg. p. % empfiehlt Breite gaſſe 1213. 

106. Reinſchmeckenden Java⸗Caffee 6 ſg, beſten Carol. Reis 31% far mittel 
3 ſg., Perlgraupe 175 ſg., weißen Werd. Leckhonig 37% fg p., ſowie ſaͤmmtl. Mate⸗ 

rialwaaren empfiehlt billigſt C. L. Schlappeit, Brodbaͤnkengaſſe 691. 

107. Auf dem Gute Gr. Turze (14 Meile von Langenau) ſtehen Maſtochſen 

zum Verkauf. 


108. Im Sczersputowskischen Reitstalle steht ein starker 6-jähriger brau- 
ner Wallach zu verkaufen. 
109. Feinste Edamer Käse und schöne holl. Heeringe ä 1 rtl. 10 sgr. das 


Sechszehntel sind zu haben Jopengasse 596. 
110. 1 Poſtchen gelber Wachs sieht zum Verkauf bei Heinr. v. Dühren. 
111. I neue Senfmühle auch für Mater if z. verkaufen St. Eliſabethg. 61. 


1 Großberg. Heringe in Parkicen u, einzeln. Ton⸗ 
nen zu billigen Preiſen bei Hoppe & Kraatz. Breitg. 
113. Aus England ging mir ſo eben ein Lager aͤcht engl. Strickbaum⸗ 


wolle ein u. verk. 23 % in jed. No. für 1 rtl. 20 fg, das 4 U 54 fg., die Baum⸗ 
wolle wiegt richtig und iſt wirklich empfehlenswerth. Alexander, Langgaſſe 367, 
im Haufe des Herrn Falk, vis a vis der Buchhandlung des Herrn Weber. 

NB. Spitzen zu Berthen u. Halbſchleier, auch Haubenſtriche verk. ich enorm bill. 
REES SE ERS ... SESERE LER PETEDEDR RT EOR TERN 
* 114. Von den beliebt gewordenen geſchnittenen Tabacken in Paketen 
3% unter der Benennung * 


4 Varinas naturel No. 1 a 12 far. pro Pfd. 25 
* Varinas naturel No 2 a 10 jgr. pro Pfd. & 


k find wir veranlaßt geweſen dem Herrn e 32 


Eduard Kaſſ in Danzig 2 
3% wieder eine neue Sendung zu machen, was wir den geehrten Conſumenten 3 
& hiermit anzeigen * 

Berlin, im April 1849. Carl Hein. Ulrici & Co. Tabackfabrikanten 3x 
ag n3 >E DIE RER EK PETERS KRAM 


03% 
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15. Stearin-Lichte, 4, 5 und 6 pro Pfund em⸗ 


pfingen Hoppe & Kraatz, Breit und Langgaſſe. 
—— —3ů — — — — 


C 
116. Auf die „Patrouille,“ welche wöchentlich drei Mal 


erſcheint, kann wie gewöhnlich mit fünf Silbergroſchen für den Monat abonnirt 
werden. Nicht im Umfange, ſondern im Inhalte liegt der Werth dieſer Zeitſchrift 
welche regelmäßig in Verſen auch die politiſchen Angelegenheiten berichtet. Die 
Inſertionsgebüh ren für Abonnenten betragen nur drei Pfennige für die Zeile. 
Die Expedition 


Jopengaſſe No. 563. 


Getreidemarkt zu Danzig, 
. vom 1. bis incl, 3. Mai 1649. 

1. Aus d. Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 11183 Laſten Getreide überhaupt 
zu Kauf geſtellt worden, davon 3634 Laſt unverkauft und 109 
Laſt geſpeichert. 8 


Weitzen. Roggen. Gee] Hafen Erbsen Kein- | Rübs 


faat. | faat. 


1) Verkauft, Laſt.P 125 3} „ 5 1 
Gewicht, Pfd.] 128— 132 123 107110 — u 5 ER 
Preis, .. Rt.] 1263-148) 556 4314630 e a eb 


Dunverkauft, t. ers | > 
II Vom Lande: fr 
= . gr. 28 gr. 38 g 2 


Thorn find paſſirt vom 28. April bis incl. 1. Mal 1849 und nach Danzig beſtimmt: 


431 Laſt Weizen 
44 Laſt Leinſaat. 


—ä—— 
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Medaktion: Koͤnigl. Intelligenz. Eomtoir. Schnellpreſſen druck d. Wedelſchen Hofbuchdruckerei. 


